
tt

int täglich Nachmittags
usnahme der Sonn und

Feiertage

Abouuementspreis
i we rtciMrllch für Halle und durch

l t ,naen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Verlage von Reinhold Nietschmann
Fernsprecher nach Berlin und Leipzig Anschluß Nr 283

JnsertionspreiS
Kr die sünsgespaltene CorpuS
Zeile oder deren Raum 12 Pfg

Reelame
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder dere

Raum 30 Pfg

r SZ Tonntag den S Januar Sgv in Jahrgang

Wkthschaftsfragen find keine Parteisache
Halle 25 Januar

D v Eine Hauptaufgabe des Staates ist es für die
Sicherheit fetner Bewohner zu sorgen Der moderne
Staat darf sich aber nicht ausschließlich darauf beschränken
diejenigen materiellen Interessen der Gefellfchaft zu berück
sichtigen die in Rechtsform gerichtlich sich schützen lassen
Er ist auch genöthigt die wirthschaftliche Sorge für ein
gesundes und reiches Gemeinleben zu üben Nicht ob dies
zulässig kann unseres Trachtens länger in Frage gestellt
werden nur unter welchen Bedingungen und in welcher
Weise der Staat solche fürsorgliche wirthfchaftliche Thätig
keit am zweckmäßigsten und wirksamsten entfaltet

Hier allerdings beginnen wirthschaftspolitische Meinungs
verschiedenheiten von erheblicher Tragweite Wohin das
Auge bl ckt unterscheiden sich die Landschaften und Gaue
des Reiches nach den unabänderlichen Verhältnissen der
äußeren Natur Andere Produktionsbedingungen andere
Ansprüche an die Wirthschaftspolitik des Staates Nicht
nur im Osten und Westen der Elbe kennt man diesen
Widerstreit der Interessen er kehrt allenthalben in neuen
Formen wieder Hochland und Tiefland Küstengebiet und
Hinterland bilden ihre besonderen geschlossenen wirthschast
lichen Bedürfnißkreise oft von fehr beschränktem Umfang
Da stehen sich denn vielfach die Jnteresfengegenfätze in
unmittelbarer Schroffheit gegenüber

Sobald man ihnen einen Einfluß auf die Parteipro
pramme also auf die Parteibildung gestattet hört die
Möglichkeit eines nationalen Parteiwesens auf Die Ge
meinschaft der politischen Grundsätze wird gegenstandslos
wenn z B der liberalgesinnte Großkaufmann aus den
Hansastädten den liberalgesinnten Großindustriellen West
falens weil dieser für seine Erwerbsthätigkeit einen Schutz
zoll in Anspruch nimmt innerhalb desselben Parteiver
handes nicht dulden will Und mit der Gemeinschaft
dieser Liberalen hört auch der Einfluß des Liberalismus
im Staatsleben auf ebenso die wohlthätige vermittelnde
Wirkung eines nationalen Parteiwesens

Darum war die nationalliberale Partei von jeher der
Ansicht daß die wirthschaftspolitischen Meinungsverschie
denheiten innerhalb des Parteiverbands geduldet werden
sollen Sie hat stets die Ueberzeugung vertreten daß die
regionalen Gegensätze den Interessen des Gemeinwohls nur
unterworfen werden können wenn man sie innerhalb der
Partei auszutragen sucht Unter allen anderen Umstän
den würden die überwundenen Gegensätze des Regionalis
nms scharf hervortreten und sich mehr und mehr ins Ex
trem verlieren statt sich gegenseitig zu verstehen und sich
gegeneinander abzugleichen Schließlich käme es dahin
daß mit jeder neu auftauchenden wirthschaftlichen Interessen
frage eine neue Gruppirung im Parlament sich vollzöge
Das wäre auf die Dauer für unser Verfassungsleben ge
radezu unerträglich

Der Grundsatz der Duldsamkeit in wirthschaftspolitischen
Fragen hat sich glücklich bewährt Wir sehen den Ost
preußen mit dem Rheinländer den Hanseaten mit dem
Franken den Schlesier mit dem Niedersachsen sich in der
nationalliberalen Partei zusammenfinden sehen Nord und
Süd in dieser Partei vereinigt mit Stolz darf sie in An
betracht ihrer Znfammenfetzung aus Vetretern aller deut
fchen Gaue und aller Erwerbsstände den Charakter einer
nationalen Partei sich beilegen

Wohin die Unduldsamkeit führt zeigen die radikalen
Parteien der Linken Die füddeutfche Demokratie ist nie
mals nach Mittel und Norddeutschland vorgedrungen und
ist z Z überhaupt im Reichsparlament bis auf einen
einzigen Mann zusammengeschrumpft obwohl sie ihr frei
händlerisches Glaubensbekenntniß nicht einmal streng durch

zuführen im Stande war Haben doch im Jahre 1885
zwei Demokraten Härle Heilbronn und Grohö Kaiferslau
rern für die Erhöhung des Roggen und Weizenzolles
von 1 auf 3 Mark gestimmt Die deutschfreisinnige Partei
dagegen hat niemals in Süddeutschland Boden gefunden
ihr sporadischer Besitzstand daselbst beschränkt sich auf das
mit sozialdemokratischer Hilfe erworbene Mandat für Er
langen und das von den Ultramontanen auf dem Präfen
tirteller dargebrachte Mandat für Bingen Alzey

Und auch der Deutschfreisinn ist zur Zeit in peinlicher
Verlegenheit wie sich die starre Parteisatzung in Bezug

us das wirthschastspolittsche Credo aufrechterhalten lassen
möchte Muß es Herr Eugen Richter doch erleben daß
ein Theil feiner Freunde unter Führung des Abg Brö
mel mit den Agrariern der östlichen Provin
zen gemeinsame Sache macht um den Ursprungs
Nachweis für ausgeführtes Getreide zu beseitigen Es
handelt sich dabei um eine Jnteressensrage ersten Ranges
die mit dem Getreidezoll unmittelbar zusammenhängt Die
Handelsplätze der Ostsee versprechen sich von der Auf

lebung des Identitätsnachweises ein Wiederausblühen ihres

tark darniederliegenden Getreideausfuhrgeschäfts Die
Agrarier der östlichen Provinzen hoffen dann einen

lesseren Preis für ihr Getreide zu erzielen das will sagen
ie erwarten eine weitere Preissteigerung Kein Wunder
aß Herr Richter mit gelindem Grausen sieht wie seine
ivlitifchen Parteifreunde hierzu mit Hand anlegen also
elbst einer Vertheuerungspolitik Vorschub leisten Wohl
mag ihm diese Gemeinschaft freisinniger und hochkonserva
tiver Politiker an und für sich schon höchst bedenklich er
cheinen Noch mehr aber mag ihn die Erkenntniß be

drücken daß hier die ganze freihändlerische Parteisatzung
in die Brüche zu gehen droht Um dieses Unheil abzu
wenden bot er denn auch ein Aeußerstes auf und ging
m Herbst 1888 zu einem Parteitag nach Königsberg

um von dort aus die Stellung seiner agrarischen Freunde
zu erschüttern Was aber war der Erfolg Mit Miß
trauen sah man ihn kommen mit gesteigertem Mißtrauen
ließ man ihn von bannen ziehen und im Punkte der Be
wegung für die Beseitigung des Identitätsnachweises blieb
alles beim Alten in diesem einen sehr lehrreichen Falle
wenigstens wollen auch die Freisinnigen vom Ge
stade der Ostsee Wirthschaftsfragen nicht als
Parteifache gelten lassen Herr Brömel würde in
Stettin einfach bei Seite geschoben wenn er in dieser
Frage auch nur wankend werden wollte So bleibt
Herrn Richter weiter gar nichts übrig als seine starre
Prinzipientreue an den Nagel zu hängen und duldsam zu
sein genau so, wie die nationalliberale Partei es schon
von Haus aus gewesen Wir haben gewiß nichts dagegen
einzuwenden wenn der Freisinn in einem entscheidenden
Falle selbst der Einsicht Raum gewährt daß polnische
Parteien nicht mehr denkbar sind sobald sie für wirth
schaftspolitische Ansichten einen Zwangscours schaffen
wollen Nur verschone man uns dann auch mit den
haltlosen Redensarten über einen reactionären Vorfpann
dienst den die Nationalliberalen geleistet hätten indem sie
stets praktisch geübt was die Herren vom Freisinn nach
einem Jahrzehnt der Irrungen endlich auch für praktisch
befunden haben

politische Haltung für die Zukunft wird nicht festgestellt
Pion der Begründer der konstitutionellen Rechten er
klärte er repräsentire einen Theil der Conservativen welche
weder monarchisch noch bonapartistifch seien Pion ward
zum Präsidenten gewählt außerdem wurde ein geheime
Comites eingesetzt um die politische Haltung der Rechten
festzustellen Viele Palamentarier erblicken in dem Ver
laufe der Versammlung einen Mißerfolg

Die Deputirtenkreife besprechen die merkbar werdende
Opposition gegen Spuller es verlautet unter den Geg
nern des Letzteren seien der Abgeordnete Ribot und der
Vicepräsident der Kammer Kasimir Perier deren Ein
tritt ins Cabinet bereits mehrfach angeregt wurde

Paris 24 Jan Der Graf von Parts verwirft
die Bildung einer royalistischen Rechten er fordert seine
Anhänger auf zusammen mit den Bonapartisten eine ein
heitliche Rechte zu bilden Gestern Nachmittag fand
ein Zweikampf zwischen Baron Eduard Rothschild
und dem Marquis Gouy statt wegen der antisemitischen
Aeußerung des Letzteren Rothschild wurde an der Schul

ter verwundet
London 24 Januar Der Prinz von Wales wird

in diesem Monat Berlin seiner ursprünglichen Absicht ent
gegen nicht besuchen Kaiser Wilhelm hat den Wunsch
ausgedrückt die fremden Fürstlichkeiten welche er als Gäste
zu feinem Geburtstage erwartete möchten ihren Besuch in
Folge des Ablebens der Kaiserin Augusta verschieben

Die Times bespricht den Samoavertrag bei
fälligst derselbe lege ein schönes Zeugniß für die Unpartei
lichkeit des Reichskanzlers ab in Allem was die deutsche
Colonialpolitik angehe Der Vertrag löse eine schwierige
delicate Frage und dürse als ein Musterabkommen seiner
Art betrachtet werden derselbe scheine auch England Alle
zu gewähren was es in Samoa beansprucht habe

Belgrad 24 Januar Zwischen dem Fürsten Nikita
und seinem Schwiegersohn Karageorgevtcs hat sich
der Zwist verschärft weil Letzterer dem Fürsten seine An
rechte auf den serbifchen Thron nicht feierlich abtreten will
Karageorgevics ist nach Dalmatien abgereist
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Berlin 24
Franckenstein s Leiche wurde nach der Trauerfeier

im Hedwigskrankenhaus mit großem Trauerzuge denen
die Vorstände aller Reichstagsfraktionen angehörten von
der Hamburger Straße aus am Reichstagsgebäude wo
eine Trauerfahne aufgesteckt war vorüber durch die König
grätzerstraße nach dem AnHalter Bahnhofe gebracht Eine
große Menschenmenge weilte trotz des schlechten Wetters

auf den Straßen
Darmstadt 24 Januar Der Großherzog von

Hessen welcher mit seinem Bruder dem Prinzen Wilhelm
von Hessen nach Rudolstadt abgereist ist um den Bei
fetzungsfeierlichkciten für den Fürsten Georg beizuwohnen
wird nach feiner Rückkunft unverweilt nach Malta abreisen
um seine mit dem Prinzen Ludwig von Battenberg ver
mählte älteste Tochter daselbst zu besuchen Der Prinz
von Battenberg bekleidet bei der englischen Mittelmeerflotte

ein Kommando und wohnt zur Zeit in Malta
Wien 24 Januar Die Neue Freie Presse erklärt

die Meldung auswärtiger Blätter von Befestigungs
arbeiten bei den siebenbürgischen Pässen für un
begründetIn der gestrigen Versammlung des Vereins Donau
club begrüßte Abgeordneter Professor Süß den deutfch
czechischen Ausgleich als eine erfreuliche Wendung der
Politik welche der deutsch liberalen Part die Rückkehr
von der ihr aufgenöthigten Opposition gegen die Regier
ung zu fruchtbarer positiver Arbeit ermögliche

Szege5iu 24 Jan In der jüngsten Sitzung des
Staatsraths hat aus Anlaß des Ablebens der Kaiserin
Augusta welche seiner Zeit der durch die große Ueber
schwemmung bedrängten Stadt ihre Hilfe zugewendet
hatte eine besondere Trauerkundgebung stattgefunden die

auch protokollirt wurde
Paris 24 Januar In gestriger Kammersitzung be

fragt Breteutl Spuller betreffs der Lage welche durch
das Protektorat Italiens über Aethiopien ge
schaffen und ob der Regierung über den Vertrag zwischen
Italien und den äthiopischen Staaten eine offizielle Mit
theilung zugegangen sei Gpuller erwidert Italien
theilte der Regierung den Abschluß des Vertrages mit
dagegen den Inhalt des letzteren nicht Die Regierung
warte die amtliche Anzeige des Vertrages ab um densel
ben dann zur Berathung zu bringen

An der Versammlung der Rechten nahmen
nur 60 Deputirte theil Die Beschlüsse gipfeln in
der Einfetzung eines vierzehngliedrigen Ausschusses Die

Die Fahnenweihe in Potsdam
Das Regiment Garde du Corps welches von jeher den

Vorzug gehabt ha dem Könige von Preußen als Leibgarde
zu dienen und weiches noch heute den Stolz unseres Heeres
bildei begebt in diesem Jahre die Feier seines 150jährigen
Bestehens Mit Stolz kann das Regiment auf diesen Zeitraum
Uirückichauen in dem es vom Kommandeur bis zum Garde im
Corps hinab neu dem Wahlspruche Mit Gott für König
und Vaterland in unwandelbarer Treue feine Pflichten ge
than und die Auszeichnung des Königs erste Leibgarde zu
sein redlich verdient hat Die Weihe der neuen Standsrte
die der Kaiser dem Regiment verliehen hat und die Wahl des
heutigen Takes für die Feierlichkeit sollten ein neues Zeugniß
der Ehren für das berühmte Regiment sein sie sollten dem
neuen Feldzeichen aus der Vergangenheit ein symbolischer Hin
weis auf die Zukunft sein und zuletzt eine Huldigung darge
bracht dem Andenken des großen Königs dessen Geburtstag
heute jeder echte Soldat und Patriot feiert Der eeremonielle
Akt gliederte sich in das Einschlagen der Fahnennägel in den
Gottesdienst und in die Parade In dem Bronzesaal des
Stadtschlosses zu Potsdam welcher vom Marmorsaal her das
Vorzimmer sür die Stockgemächer bildet lag die neue Stand
arte auf einem vor dem Kamin unter den Bildnissen Friedrich
Wilhelm I und Augusts des Starken von Sachsen aufgestellten
Tische Die Standarte lag so daß der Fahnenstock zunächst
dem Kamin war und das Fahnentuch nach der anderen Seite
über den Tisch hinabhing Der kleine Hammer zur Be
festigung der Nägel war bon Stahl und hatte einen
Griff von schwarz polirtem Holz Um 10 Uhr war Alles
zum Beginn der Feierlichkeit bereit An die Spitze der
Standarte stellte sich der Kommandeur des Regiments
Gardes du Corps Oberstlieutenant Freiherr von
Bisling an die Sette Flügeladjutant Major von Scholl
um den Fahnenstock während des Einschlagens der Nägel zu
halten dann die zur Standarte kommandirten Offiziere und
Unteroffiziere im Paradeanzug weiter die Stabsoffiziere des
Regiments Zu dem Akt waren außerdem befohlen der PräleS
der Landesveriheidignng Generalfeldmarschall Graf v Moltke
Generaloberst von Pape der Kriegsminister der Chef
des GeneralstabeS der Armee Graf Waldersee der Chef
des Militärkabinets von Hahn ke der Chef des Kaiserlichen
Haupt Quartiers General Adjutant von Wittich Auf chie
Meldung desselben an den Kaiser erschienen aus dem Etruri
fchen Gemach der Kaiser und die Kaiserin Prinz und
Prinzelsin Friedrich Leopold Prinz und Prinzessin
Albrecht Prinz Alexander Prinz Albert v Sachsen
Altenburg Erbprinz und Erbprinzessin von Mein
ingen Herzog Ernst Günther von Schleswig Hol
stein Prinz Maximilian Von Baden Prinz Aribert
von Anhalt Prmz Friedrich Carl von Hessen Her
zog Johann Albrecht von Mecklenburg mit Gemahlin
Erbprinz und Erbprinzessin Reuß j L Prinz Albert
zu Schleswig Holstein Glücksburg Prinz Carl An
ton v Hohenzollern Erbprinz Friedrich zu Waldeck
und Pyrmont Herzog Georg von Oldenburg und
Prinz Friedrich von Sachsen Meiningen Die hohe
Herrschaften stellten sich um die Standarte in einem Kreis Der
Kommandeur des Gardes du Corps überreichte den Hammer an
den Kaiser und dieser schlug den ersten Nagel ein oder viel
mehr fest da die Nägel zur Hälfte schon in den Stardarteu
stock eingestickt waren Aus den Händen des Kaisers empfing



Ae Kaiserin den Hammer und cn zweiten Schlag die
nächstfolgenden wieder gab der Kaiser für die Kaiserin Fried
lich und seine Söhne Dann ging der Hammer von Hand
zu Hand und der Saal widerhallte von den lebhaften bald
Härteren bald schwächeren Schlägen Die hohen Herrschaften
zogen sich wieder in das hinter dem gelben und blauen Staats
zimmer gelegene Etrurische Gemach einst das Schlafzimmer
des Großen Kurfürsten zurück während sich im großen Mar
morsaale Alles zur gottesdienstlichen Feier vorbereite Dem
Eingange an der Rampe gegenüber an der Wand der Mar
morgallerie war ein Feldaltar errichtet Im Halbkreise war
eine Reih von Sesseln aufgestellt Außer den vorgenannten
im Bronzesaal versammelten bohen Militärs umstanden hier den
Altar die direkten Vorgesetzten des Regiments Gardes du Corps
General der Infanterie Freiherr von Meerscheidt
Hüllessem Generallieutenant von Versen und Oberst
Freiherr von Fürsten berg Borbeck serner die Kom
mandeure der Potsdamer Regimenter die Olfizierkorps sämmt
licher Regimenter die Offiziere des Lehr Infanterie Ba
taillons der Unterosfizierschnle der Kriegsschule des Kadetten
hauses und Waisenhauses Der Kommandeur Oberst Lieute
nant Freiherr von Bissing war mit der Standarte
dem Altar gegenübergetreten dann nahmen der Kaiser
und die Kaiserin die Prinzen und Prinzessinnen
vom Bronzesaal her ihren Eintritt Der Feldpropst der Armee
v Richter hielt den Gottesdienst Als Zeichen seiner Würde
trug er das goldene Kreuz an der goldenen Kette welches ihm
die verstorbene Kaiserin Augusta zur Weihe der Fahne des 1
Bataillons des 1 Garde Regiments im Frühjahr vorigen Jah
res hatte überreichen lassen Dem Feldpropst assistirte der
Garnisonspfarrer Hofprediger Dr von Hase Es war ein ein
facher Gottesdienst ohne Gesang und Musik auch ohne eigent
liche Rede Geschichte der Standarte und Mahnung derselben
waren die beiden geistlichen Punkte welche der Redner beson
ders hervorhob Die Mahnung war die eigentliche Weihe
bet welcher sich die Standarte senkte die Mahnung daß sie sich
nur noch vor Gott und ihrem Königsherrn neigen solle daß
sie dem Vaterlaade zur Ehre und zur Wehr werden möge
Draußen war ein unfreundlicher Wintertag mit Wind undSchnee
treiben und nicht geeignet den Schluß derFeier im Freien ab
zuhalten Während des Gottesdienstes im Marmorsaal war des
halb das Regiment zu Fuß in den langen Stall einmarschirt
und hatte dort Paladeaufstellung genommen Die Offiziere
traten nach Beendigung des Gottesdienstes in die Front die
direkten Vorgesetzten an den rechten Flügel weiter dehnte sich
dieser durch die Offizierkorps aus und die Seite unter welcher
sich auch die am Berliner Hofe skkreditirten Militärbevollmäch
tigten befanden Empfangen vsn dem militärischen Morgen
gruß der Mannschaften schritt der oberste Kriegsherr mit den
direkten Vorgesetzten die Front ab Dann richtete der Kaiser
an Offiziere nnd Mannschaften eine Ansprache die mehrere
Minuten währte und mit welcher der oberste Kriegsherr dem
Regiment die neue Standarte übergab Zum ersten Male
wurde sie mit den militärischen Ehren die ihr zukommen be
grüßt Die Standarte trat in das Alignement und nun sprach
der Kommandeur dem Kaiser den Dank des Regiments aus
Dieser schüttelte dem Kommandeur die Hand und das Regi
ment schwenkte zum Parademarsch ein Vom langen Stall
begab sich der Kaiser in das Offizierkasino des Regiments
Gardes du Corps um bei und mit den Offizieren seiner Leib
garde das Frühstück einzunehmen
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Provinz und Reich
iD r Abdruck unserer Origiualartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Leipzig 24 Januar Zu dem Gerücht nach welchem der
in Warkranstädt kürzlich verstorbene Bürgermeister Schrön
der früher in Apoli a längere Zeit amtirte das Opfer einer

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nachdruck verboten

Weil weil ich nicht haben will daß die zwei einzigen
Darcy s Junggesellen bleiben Gaston ist der Jüngere, er
muß sich ergeben

Sich ergeben Sie betrachten also die Ehe wie ein
Opfer Sehr schmeichelhaft für uns Frauen

O ich spreche nur von meinem Standpunkt aus vom
Standpunkt eines alten Junggesellen

Wie alt sind sie eigentlich
Fünf und vierzig Jahre schon
Ich hätte es nie bemerkt
Sie sind sehr freundlich Ich bemerke es alle Tage
Und ich finde Sie zum Beispiel viel jünger als Ihren

Neffen Nicht die Jahre machen den Menschen alt
O ich glaube doch daß sich eine junge Frau besinnen

würde mich zu nehmen
Suchet dann werdet Ihr finden, sagte Madame Cam

bry mit erzwungener Heiterkeit und erhob sich plötzlich
um Bertha ihren Dank für das schöne Lied zu sagen und sie
um ein neues zu bitten

Da junge Mädchen zögerte ein wenig aber sie schien
bald ein Musikstück gefund n zu haben welches ihrer
Stimmung entsprach Und als sie die melancholischen Verse
sang

Der Liebe Freude währet kurze Zeit
Der Liebe Kummer die Ewigkeit

schien es Gaston als flehe sie ihn an von seiner Liebe
abzustehen Es lag in der Art wie sie dieses Lied saxig
etwas wie ein tiefer aus gequälten Herzen kommender
Seufzer

Mancher ZuHörerin traten die Thränen in die Augen
und Madame Cambry selbst die doch die Freuden der Liebe
sowohl als ihre Sorgen nur vom Hörensagen kennen
konnte war so bewegt daß sie Fräulein Lesterel gerührt
umarmte

Als Madame Cambry wieder auf ihren Platz zurück
ging näherte sich ihr ein Diener des Hauses und sagte
ihr einige Worte mit leiser Stimme

Gaston sah darauf wie Madame Cambry Bertha etwas
ins Ohr flüsterte worauf sie beide den Salon verließen

Sehr überrascht und fast beunruhigt näherte er sich
seinem Onkel

Nun mein Lieber, redete dieser ihn an es wird gut
sein wenn wir gehen Madame Cambry hat mir offen
gesagt daß sie sich heute zeitiger zurückziehen wolle das ist

Vergiftung geworden sein oll erfahren wir sollendes Nähere
Die in den zwanziger Jahren stehende Tochter Schrön s soll
ein Liebe verbältniß mit einem Schauspieler eingegangen sein
das die lebhafte Mißbilligung ihrer Eltern erregte Um den
Widerstand gegen dieses Verhältniß aus dem Wege zu schaffen
und die heftigen Vorwürfe ihrer Eltern zu beseitigen soll das
Mädchen den entsetzlichen Gedanken gefaßt haben Vater und
Mutter dem Grabe zu überantworten Den Anlaß zur Unter
suchung des Falles soll der über das Ableben Schrön s ausge
stellte Todtenschein gegeben haben Der Arzt soll Typhus
als Todesursache auf dem Scheine angegeben haben wogegen
der Hausbesitzer im Interesse der in seinem Hause herrschenden
günstigen gesundheitlichen Zustände Einspruch erhob Der
Hausbesitzer glaubte vielmehr dem Verdachte der Vergiftung
Ausdruck geben zu müssen so daß die Behörde sich veranlaßt
sah der Angelegenheit näher zu treten Die Staatsanwalt
schaft hat beide Leichen ausgraben feciren und untersuchen
lassen Bemerkt sei daß die mit einem körperlichen Fehler be
haftete Tochter des Schrön schen Ehepaares während ihres
Apoldaer Aufenthalts nicht die besten Charaktereigenschaften an
den Tag legte und deshalb keineswegs beliebt war während
ihre Eltern sich persönlich allseitiger Achtung erfreuten

Quedlinburg 24 Januar Der Soldat Duldhardt
vom 60 Infanterie Regiment in Metz welcher sich bereits
kurz nach seiner Einberufung im Herbste v I heimlich von sei
nem Truppentheile entfernt und sich nach hier begeben hatte aber
auf Veranlassung der Militärbehörde dingfest gemacht und in
das hiesige Arrestlokal eingeliefert wurde aber auch aus diesem
unbemerkt entkam und sich einige Tage verborgen hi lt dann
wieder ergriffen und seinem Truppentheile zugeführt wurde
hat wiederum seine Garnison verlassen und Quedlinburg aber
mals glücklich erreicht Am Dienstag Abend wurde der P D
vsn demselben Polizeibeamten welcher auch früher seine Fest
nahme bewirkte ergriffen und am folgenden Tage unter mili
tärischer Eskorte geschlossen nach Halberstadt transportirt von
wo aus derselbe seinem Regiments wieder zugeführt werden
wird

Naumburg 24 Januar Einen Selbstmordversuch machte
am Dienstag Morgen im hiesigen Gerichtsgefängniß der Hand
arbeiter August Karl Reißland aus Cölleda Er hatte seinen
Leibriemen mit dem einen Ende um die Bettstelle geschlungen
und sich an das andere Ende gehängt Von dem revidirenden
Beamten wurde er jedoch rechtzeitig entdeckt und abgeschnitten

Unser hiesiges Gerichtsgefängniß ist so überfüllt daß schon
vor einigen Tagen ein Transport Gefangener nach einem an
deren Gefängniß Mühlhausen schafft wurde und in
nächster Zeit ein zweiter Transport abgehen oll

Naumburg 24 Jan Das in Ratzeburg garnisonirende
9 Jägerbataillon das nebst dem 1V in Goslar und unserem
4 Bataillon nach Cslmar versetzt werden sollte wird auf kai
serlichen Befehl dort verbleiben und der General Inspekteur
der Jäger hat telegraphisch befohlen die Kündigung der Ver
träge rückgängig zu machen

Osterburg 24 Januar In wirkliche Verlegenheit wurde
der Besitzer eines einzeln gelegenen Gehöftes versetzt
Der Herr seine Frau und Knechte und Mägde waren so heftig
von der Influenza erkrankt daß Niemand von ihnen das Bett
verlassen konnte Nur der etisa 80 Jnbr Schäfer blieb
verschont Da durch Nachbarn kkii e uise gebracht werden
konnte beim Besorgen des Viehes v is nächste Dorf ist eine
Stunde Osterburg etwa 1 Stunde entterm so mußte der
Schäfer neben seinen Obliegenheiten noch Pferde Kühe
Schweine c füttern die Milchwirtschaft besorgen so gut er
dies verstand nach der Stadt fahren und Medicin herbeiholen
für den kranken Hausstand die Kranken Pflegen c Nach drei
Tagen konnte endlich wieder der Herr und eine Magd das
Bett verlassen und dem alten Schäfer einen Theil der Arbeit
abnehmen

Lodersleben 24 Januar Junge Gänse mitten im Winter
sind gew ß eine große Seltenheit Bereits seit 14 Tagen sind

ein deutlicher Wink für uns Und dann möchte ich gern
mit Dir plaudern Ich schlage Dir vor daß wir auf den
Opernball gehen

In diesem Augenblick kam die junge Witwe zurück
und schritt auf Gaston zu

Meine arme Bertha, sagte sie traurig zu ihm ist ge
nöthigt uns zu verlassen Ihre Schwester hat wieder
einen Nervenansall bekommen Es muß sehr bedenklich
sein denn Bertha erschrak furchtbar als die Person die
sie abholte ihr es leise sagte Das arme Kind ist jetzt
sehr sensibel geworden aber eine Kourage hat sie die wirk
lich bewundernswerth ist Ich habe ihr angeboten sie
nach Hause bringen zu lassen meinen Arzt zu ihrer Schwester

zu schicken sie hat aber von nichts hören wollen sie ist
mit einem Dienstmädchen im Fiaker allein fortgefahren
ich hätte ihr ganz gerne nieinen Wagen zur Verfügung
gestellt Ich bewundere ihre Energie

Sie würden ebenso muthig sein wenn Sie sich in
ähnlicher Lage befänden gnädige Frau, warf Herr Roger
Darey ein Zeigen Sie uns nicht den ganzen Abend
daß Sie Muth haben Ich finde Sie heroisch daß Sie
Ihrer Gäste wegen Ihre Migräne niedergekämpft haben
aber wir wollen Ihren Heroismus nicht weiter mißbrauchen
Ich will mich verabschieden und auch Gaston entführen

Madame Cambry heuchelte keine Mühe die Beiden zu
rückzuhalten Sie reichte Jeden eine ihrer schönen Hände
und flüsterte dem Onkel mit ausdrucksvollem Lächeln zu

Werden Sie suchen
Ja Da Sie meinen daß ich finden werde, erwiderte

der Herr Untersuchungsrichter
Gaston verstand es nicht und hatte auch kein Verlangen

danach Er dachte nur an Bertha und im Wagen den
sein Onkel nach der Oper dirigirte weckte ihn dieser aus
seinen Träumereien mit den sehr deutlichen Worten

Höre einmal mein Junge jetzt durchschaue ich Dein
Spiel Madame Cambiy hat mir die Augen geöffnet
du bist in die kleine Sängerin vernarrt Ich gestehe zu
daß sie entzückend ist abec heiratheu Teufel ich glaube
Du denkst wohl womöglich daran

Warum nicht antwortete Gaston Sie sagten mir
ja selbst Wenn Deine Braut nur von guter achtbarer
Familie ist

Ja das möchte ich nur erst gerne wissen Wer sind
diese Lesterels

Ihre Schwester ist an einen SchiffskapitSin verheirathet
Ihr Vater war Major

Julia d Orcival ist auch die Tochter eines Ojsiziers
das sagt nichts Mein Lieber ich glaube nicht an die
Tugend der Mädchen die durchaus allein leben wollen

bei Frau Just hier 6 Stück Gänschen ausgebrütet weiche sich
alle bis auf eins ganz wohl befinden

Coburg 24 Januar Die Pferdebahn in Gothk
ist beschlossene Sache Der Kostenanschlag beläuft sich aus
ISO 000 Mark doch soll derselbe durch die neuerdings gestiege
nen Eisenpreise auf 160000 Mark erhöht werden müssen

Braunschweig 24 Januar Vor den Augen seiner Ehe
frau ertränkte sich am 20 d Mittags ein hier an der Gülden
straße wohnhafter 40jähriger Arbeiter In Begleitung seiner
Frau von Oelper kommend gerieth er mit der letzteren in
Streit der den Mann dermaßen erregte daß er kurz ent
schlossen bei der Oelper Schleuse sich in die Oker stürzte und
darin ertrank

Stuttgart 24 Jan In dem Prozeß wegen des Vai
hinger Eisenbahnunglücks vom 1 Oktober 1839 bean
tragte der Staatsanwalt gegen Betriebsinspektor Lang und
Bahnhofsverwalter Schwenninger je acht Monate gegen Lo
komotivführer Wiedmann Bahnwärter Degenfelder und Hilfs
wärter Grieb je drei Monate Gefängniß und Erstattung der
Kosten

Handel Verkehr und BolkSwirthschastliches
Börse zu Halle a S

Halle a S den 25 Januar 1390
Preise mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto

Weizen bessere Stimmung Roggen ruhig Gerste
matter Braugerste 192 215 Mark Futter 145 170 Mark
Hafer fest 166 171 Mark Mais 133 150 Mark
Raps Mark Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 177 18Z M Kümmel excl Sack per 100 KZ netto
38 M Stärke fest incl Faß von 100 Xe Inhalt der IM
Kilo netto Hall Prima Weizen 41, 42,00 Mark bei starker
Nachfrage Abfallende Sorten billiger

Preise per IM Z Netto
Linsen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

Aeesaaten
Futrerartikel fest Futtermehl 13 15 Mark Rogg

ilÄi 10,75 11,25 LKark Weizenschalen 9,50 bis 9,75 Mark
WeiAeuzriesklele 9,50 9,75 M Malzkeime helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9,00 10,50 Mark 14,50 15,50 Mark
Mal 33,50 35,60 M Rübttl 68,00 M Petroleum 25,75
bis 26,00 M solaröl 0 825/30 knapp 17,50 18, 0 Mark
Spiritus 10000 Liter Pwcent Kartoffelspiritus mit
6 Mk Verbrauchsabgabe 53,50 Mk mit 70 M Verbrauch
sbaabe Z4 30

Hallescher Zuckerbericht vom 24 Januar 1890
Rohzucker Bei müßigem Interesse der Käufer mußten Preise
zu Anfang der Woche eine Kleinigkeit nachgeben Im weiteren
Verlauf etablirte sich eine stetigere Haltung und konnte Export
waare den vorwöchentlichen Werthstanv wieder erreichen Ame
rikanische Type wurde wesentlich über Notiz bezahlt Umsatz
hiesigen Bezirks 40000 Sack Raffin irter Zucker hatte
ruhigen aber festen Markt uvd wurden für die gehandelleu
Parthien die endstehenden Preise bezahlt Heutige Notir
ungen Rohzucker Per 100 Kilo Rendement 92 Mk
31,20 3l,60 Rendement 88 Mk 30,00 30,40 Nachpro
dukte 75 Rendement Mk 22,00 25,00 Raffinirter
Zucker ver 100 Kilo Raffinade f Mk 55,00 Patent Würfel
Mk 59,00 Geni Raffinade I Mk 53 00 54,00 Gem Melis I
Mk 49,00 49,50 Melasse zur Entzuckerung Mk 5,50 6,00

Berl n 24 Januar Weizen Pr 1000 Kilogr loko 185 200 nach
Oualtät gefordert Per Januar bez per Aoril Mai 201,d0 202,50
bez per Mai Juni per Juni Juli 201,50 2 2,25 bez per Juli Augast

bez Gek T Preis M
Kogge per 1000 Kilogramm lolo 17S 180 nach Qualität gefordert

Per Januar bez per Januar Februar bez per April Mai 176 bez
per Mai Juni 17S bez per Juni Juli 174 bez iper Juli August bez
per September Olt 1 Z5 bez Gei T Preis M

Gerste ioio per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr lolo 163 18Z M nach Qualität gefordert

Mittel und guter oft und westpreuß 166 170pomm uckermäri u inecklenb

Warum wohnt sie nicht bei ihrer Schwester die ja ver
heirathet ist

Gaston konnte darauf nichts erwidern
Du kannst mir nichts entgegenhalten, fuhr der Onkel

fort Komm morgen zu mir lieber Junge Wir
sprechen dann einmal ernst von Deinem Angelegenheit
und vielleicht auch von meinen Willst Du daß ich
Dich Rue Montaigne oder Boulevard absetze

Auf dem Boulevard lieber Onkel
Sehr gut Du gehst dann auf den Opernball

5 Kapitel
Gaston war durchaus noch nicht ganz entschlossen auf

den Opernball zu gehen er wollte zuvörderst noch einmal
in den Klub hinausgehen um sein Orakel den weisen
Hauptmann zu befragen Er hatte ihm eine Menge
Neuigkeiten zu erzählen und ebenso viele Rathschläge
einzuholen

Aber alle seine Vorhaben sollten zu nichte werden
Im Klub fand er nur die enragirten Whistspieler und

Einer von diesen sagte Gaston daß Noinetel entgegen
seiner Gewohnheit den jungen Leuten zum Opernball ge
solgt sei

Darcy beschloß nun seinen Freund aufzusuchen
Es war halb eins als er im Opernsaal anlangte

Man tanzte schon aber die Logen waren noch nicht ganz
gefüllt Die Dominos waren noch selten

Darcy glaubte den Hauptmann in der für den Klub
reservirten Loge zu finden und stieg in die erste Etage
auf der linken Seite hinauf ohne erst im Foyer und in
den Korridoren zu slaniren

In der Loge fand er einige Klubgenossen aber Nointel
war nicht unter ihnen

Lolif und Prebord waren da und der letztere entfernte
sich sofort als er Darcy eintreten sah

Sie hatten sich seit ihrer letzten unliebsamen Begegnung
schon manchmal im Klub getroffen und kalt begrüßt durch
eine Art von stillschweigendem Uebereinkommen hatten sie
es für das Beste gehalten von jener Affaire die sonst zu
unberechenbaren Weiterungen geführt hätte nicht zu sprechen
Pcebord war nicht gerade kriegerisch und Darcy der sonst
keine Scheu vor Duellen empfand wollte Bertha nicht
kompromitliren

Lieber Freund kommen Sie, rief ihm Lolif entgegen
ich will Ihnen eine merkwürdige Geschichte erzählen
Und als Darcy bemerkte daß er den Hauptmann suche

sagte ihm der Reporter aus Beruf

Fortsetzung folgt



1L7 171 fein ckerm pomm Md reSknb 172 178 b Bahu bsz
Wh frei Wagen bez per Januar bez per Januar Februar

5ez er Aprtl Mai 164,SS bez per Mai Juni 163,SV bez per Juni
I 1L2 75 bez per Juli August ISS 7S 1S6,7S 1S6 S0 tez per SeptNk 1S1 bez Sei T Preis M

Maii per 1000 Kilogr wco 123 136 M ach Qualität gefordert ver
April Mai llü SV 116 bez per Mai Juut 116,25 bez per Juni Juli
116,75 117 bez per Juli August 117,50 M Gek T, Preis M

Erbse Kochwaare 165 210 M Fuuerwaare 1SÄ 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack Mc

1,6,10 M per diele Monat M
feuchte Kaitoffelstärke per Januar Februar 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100Z brutto incl Sack loko16, M bez

Weizenmed per 100 Kilogr i cl Sack Nr 00 27,00 25,00 M
Nr 0 24,00 21,00 M

Roggeumebl per 100 Kilogr wcl Sack Nr 0 25,75 25, M Nr
V 1 24,25 23, bez per Januar und per Januar Februar 24,25 M
b j per Februar März und März April M per April Mai 24,35 M
bez per Mai Juni M bez Borstgmühle 26,80 M bez Gek
Sack Preis M

RSböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 67,7 M mit Faß W
per Iauuar 6ß,5 M bez per Januar Februar 66,1 bez per Febr März
S,6 bez per April Mai 63,8 M bez per Septbr Oklbr bez Sek

Ctr Preis M
Petroleum per 100 Kilo wcl Faß loco 25,0 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Koulvmsteuer belastet loko 53,1 bis

52,Ä bez Gekündigt Liter Preis Anversteuert mit 70 M
Kmsumsteuer belastet loco 33,6 33,7 bez Januar 33 33,2 33 bez
Jasuar Februar 33 33,2 33 bez April Mai 33 6 33 8 33,6 bez
Mat Juni 34 33,1 33,9 dez Juni Juli 34,4 34,6 34,4 bez Juli
August 34,9 35 34,9 bez August Septbr 35,3 35,5 35,2 bez Gek
Äit Preis M

aeSedurg 24 Januar Zuckerbericht Koruzucker excl von 92 PC
15,80 bez Kornzmkr excl 38 pCt 15,20 bez NachProdukt excl 75
few Rendemeul 12,50 Stetig ssem Brodraffinade 27,5V few Nrodrasfinade

Gem Raffinade II mit Faß 26,50 Gem MeliS I mit Faß 24,50
Stetig Rohzucker per Januar 11,67 per Februar 11,72 per März Mai
11,82 per April Mai per Juui Juli 12,20 Geichästslos

Stritt 26 Januar Weizen wco 185, 0 195,00 per April Mai 194,50
per Mai Juui l96,20 Roggeu loco 170,00 175,00 per April Me
173 0 per Mai Juni 173,00 Hafer wco 155,00 165,00 bez
Rübe per Ja uar 67,50 per April Mai 64,00 Spiritus locc ohn
Faß 50er 52,00 do 70er 33,00 per Januar 7Lcr per Aprile Mai
70er 32,90 Petroleum wco 12,25

BreSla 24 Januar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 MBeÄrauchsabgabe e Januar 5c ,50 per Avril Mai er per Ja
31,20 per Januar Februar per April Mai 32,00 Roggen per
Januar 178,00 per April Mai 179,00 per Mai Juni 180,00 Rüböl loco
per Jan 69,00 per Febr März 69,50 Zwk W H Marke 2S,10 bez
Wetter Schn e und Regen

öl 24 Januar Getreidemarkt Weizen hiesiger wco29,00 krem
ier wco 21,50 per März 20,50 per Mai 20,80 Roggen hies wco 17,50
fremder wce 19,00 per März 17,45 per Mai 17,60 Hafer hiesiger loko
16,00 fremder 17,00 Rüböl pr 74,00 per Mai 66,70 per Oktober

I7L0
Pole 24 Januar Spiritus wco ohne Faß 50er 51,10 do 7 31,60

Kündigung Liter Tendenz Fester Wetter Schnee und Rege

Theater Kunst und Wifssnschats
Berlin 23 Januar Mit dem Tode des Geheimen Sani

tätsrathes Dr Carl Hof meier welcher am M d M nach
langem Leiden im Alter von 68 Jahren gestorben ist hat Ber
lin einen seiner verdientesten Senioren unter den ärztlichen
Praktikern verloren Neben seiner ausgebreiteten Praxis lei
tete er von 1846 bis 1874 das Elisabethkrankenhaus dessen
Cnrator er bis zu seinem Tode blieb Er gehörte mit zu den
Begründern der Gesellschaft für Geburtshülfe und Gynäkologie
und war em eifriges Mitglied auch anderer medizinischer Ge
sellschaften

Dem commissarischen Lehrer der Zahnheilkunde am zahn
ärztlichen Institut der hiesigen Friedrich Wilhelms Universität
Zahnarzt Warnekros ist unter Verleihung des Prädikates

Professor die Stellung eines Lehrers ver Zahnheilkunde an

dem genannten Institut definitiv übertragen und derselbe zu
gleich mit der ferneren Leitung des zahntechmschen Laborato
riums beauftragt worden

DieGeigenfee ein neues Lustspiel von Hans Olden
und Paul v Schönthan hat gestern im Lessingtheater zu
Berlin keinen Erfolg zu erringen vermocht

Wie kommt es datz bei einem Gewitter unmittelbar nach
dem Blitzschlage der Regen in verstärktem Maße herabströmt
Diese Frage beantwortet Herr Dr Laska in der Praktischen
Physik daß der Blitzschlag nicht die Ursache des stärkeren Re
gens sondern der stärkere Regen vielmehr die Ursache des Blitz
schlages zu sein scheine Was auch die Ursache der Gewüter
elektrizität sein mag so viel steht fest daß die Wolkenoberfläche
ihr Träger ist Wird diese durch einen momentanen Windstoß
verändert und die Wolke zur größeren Regenabgabe genöthigt
so verkleinert sich die Oberfläche der Wolke und vergrößert die
Potentialdifferenz zwischen der Erde und der Gewitterwolke
was sofort die Entstehung eines Blitzes zur Folge hat

Familie Selicke, ein Drama in drei Akten
von Arnd Holz und Johannes Schlaf ist vom Vorstand der
Freien Bühne Berlin zur üblichen einmaligen Aufführung

angenommen worden
Der Ausschuß der Hermann Linng Feier in

München überreichte dem Jubilar eine von Freunden und Ver
ehrern seiner Mu e gespendete Ehrengabe von 22,000 M

Hamburg 23 Jan Der Schriftsteller Feodor von
Wehl ist deute gestorben Feodor zu Wehlen wie sein
richtiger Name lautet zählte vor Jahren zu unseren beliebte
sten Bühnendichtern doch konnten seine sehr zahlreichen Lust
spiele vor dem anspruchsvolleren Publikum unserer Tage nicht
mehr bestehen und haben mit ihren naiven dankbaren Späßen
eine Zuflucht auf den Liebhabertheatern gefunden Am meisten
bekannt jedoch nickt immer zu seinem Ruhme wurde der
Schriftsteller al Hoftheaterintendantin Stuttgart
dessen Bühne er von 1869 bis 1884 leitete Seit seinem durch
den Versall dieser Bühne bedingten Rücklritt lebte er in Ham
burg wo er seine vielgelesenen und angegriffenen Erinnerun
gen aus seiner Jntendantenlaufbahn veröffentlichte und vor
vier Jahren die Feuilletonredaktion der Reform übernahm
Der Verstorbene war am 21 Febr 1821 in Kunzendors ge
boren

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Domkirche Den 18 Januar der Pastor Schültz zu Caro
lath mit E A Lauber Den 20 Januar der Gerichts Assessor
Dr Schulze mit M Herzfeld

Neumarkt Den 18 Januar der Sattlermeister Böhme mit
E M Brückner

Glaucha Den 18 Januar der Bahnarbeiter K W Hoff
mann zu Reidebnrg mit D F M Leißring Der Guts
besitzer H R Röthel zu Tiefenbrunn mit A O Wurfschmidt

Den 20 Januar der Magistratsbote F A Streit mit
H A Schorsch

Getaufte
Zu U L Frauen Des Wächters Eckert S Robert Bern

hard geb 2 April 1889 D s Schuhmachermeisters Schön
herr S Friedrich Oswald Gustav geb 19 Juni Des
Geh Medizinalraths Prof Dr Kaltenbach S Herbert Rudolf
Gustav geb 10 August Des Schlossers Dentler T Emma
Anna geb 25 September Des Handarbeiters Starke gen
Schwarz S Wilhelm Otto Paul geb 24 Oktober

Rentners v Behren T Dorothee Marie Erna geb 1 Novbr
Des Schuhn achermeisters F H Dietz S Hermann Otto

geb 30 Nov m er Des Portiers Weber S Paul Curt
geb 4 Dezember

MriÄsvarochie Des Modelltischlers Püschel T Jda
Anna geb 12 September 1887 Des Formers Platen S
Karl Hermann Arthur geb 15 April 1889 Des Modell
tischlers Püschel S Heinrich Paul geb 27 September Des
Kaufmanns Saalfeld T Elfriede Johanna geb 5 Oktober

Ein unehel S Wilhelm Kurt geb 11 Oktober Des
Maschinist Schmidt T Anna Dora geb 13 Oktober Des
Schlossers Borgmann S Friedrich Hermann Paul geb 21
Oktober Des Hofverwalter Kranz T Emma Frieda geb
30 Oktober Des Schlossers Sorge S Friedrich Karl geb
24 Dezember Des Handarbeiters Lampe T Johanne
Marie Charlotte geb 5 Januar 1890

Moritzparochie Des Schneiders Götze S Ernst Otto
geb 8 September l889

Entbindungs Institut Ein unehel S Gustav Georg
geb 9 Januar 1890 Des Handarbeiters Kummer ZW T
Marie Anna u Elise Frieda geb 10 Januar Eine unehel
T Louife geb 12 Januar Ein unehel S Willy Ottomar
geb 16 Januar

Domktvche Des Photographen Weber T Lina Ottilie
Friederike Gertrud geb 6 Oktober 1889

Neumarkt Des Schuhmachers Wesenberg T Helene Anna
geb 23 Februar 1889 Des Handarbeiters Gutjahr S
Franz Eduard geb 7 Mai Des Dieners Michel S Otto
Hermann geb 31 August Des Barbiers und Friseurs
Bräutigam S Ernst Waldemar geb 1 September Des
Strasanstalts Auiseher Schmidt T Elisabeth Theodor Elfriede
geb 9 Oktober Des Maurers Ebert S August Wilhelm
geb 26 November Des Fleischermeisters Wiedemann T
Alma Elisabeth geb 4 Dezember

Glaucha Des Zeugschmiedes Albrecht S Ferdinand
Hermann geb 19 September 1889 Eine unehel T Anna
Luise Martha geb 26 September Des Gelbgießers Jäntfch
S Rudolf Karl geb 28 September Des Handarbeiters
Nieke S Johann Ernst geb 11 November Des Pastor
emer Hahne T Marie Elisabeth geb 17 November Des
Schaffners Rosch T Martha Anna geb 21 November
Des Kaufmanns Röttger T Elsbeth Johanne Friederike
Emma geb 28 November Des Handarbeiters Weiße T
Martha Anna geb 14 Dezember

Aus dem Geschäftsverkehr
Die Infektionskrankheit Influenza charakterisiert sich

durch katarrhalische Äffeklion der Schleimhäute besonders der
Athmungsorgane bet gleichzeitiger Körperschwäche und Kops
leiden Aus die Hebung des Catarrhs soll der Leidende zuerst
bedacht sein und nichts erweist sich hierfür besser als die jahre
lang sich bewährten Fay s ächten Sodener Mineral
Pastillen in heißer Milch ausgelöst tagsüber mehrmals ge
nommen Die hierdurch dem Leidenden gebotene Erleichter
ung und Linderung ist außerordentlich groß Fay s ächte
Sodener Mineral Pastillen sind in allen Apotheken und
Droguen 85 Pf zu haben

Man hustet nicht mehr
Pektoral welches s Schachtel M 1 enthaltend 60 Pastillen
in den Apotheken zu haben ist Kein ähnliches Mittel hat solch
großartige Empfehlungen von Aerzten und Bühnenkünstlern

Die Bestandtheile sind Huflattich Süßyolz Isländisches Moos Sterna
nis röm Chamillcn Veilchenwurzel Eibischwurzel Schafgarde Klatschrose
Malzexiract Salmiak Tragauch Zuckerpulver Vanille Extract Rosenöl

Amtliche RmMchsWll
Die für die Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag auf

Grund der den hiesigen Hausbesitzern zur Aufnahme der wahlberechtigten
Bewohner zugestellten Formulare aufgestellten Wählerlisten der
Stadt Halle a S werden in Gemäßheit des 2 des Reglements
vom 28 Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Reichs
tag des Norddeutschen Bundes vom 31 Mai 1869 in den Tagen

vom 23 bis incl 30 Januar d I
während der üblichen Geschäftsstunden in unserem Stadtsekretariate
zu Jedermanns Einsicht ausliegen

Unter Hinweis auf Z 3 des Reglements kann Jeder der die
Listen für unrichtig oder unvollständig hält dies innerhalb 8 Tagen
nach dem Beginne der Auslegung bei uns schriftlich anzeigen oder am
Orte der Auslegung zu Protokoll erklären und muß die Beweis
mitte für seine Behauptungen falls dieselben nicht auf Notvrietät
beruhen beibringen

Wähler ist jeder unbescholtene Staatsbürger des deutschen Reichs
welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt hat in dem Bundesstaate
wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres und der Marine
ruht die Berechtigung zum Wählen so lange als dieselben sich bei
der Fahne befinden

Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen

1 Personen welche unter Vormundschaft oder
Curatel stehen

2 Personen über deren Vermögen Coneurs oder
Fallitzustaud gerichtlich eröffnet worden ist und
zwar während der Dauer dieses Couenrs oder
Fallit Verfahrens

3 Personen welche eine Armeuuuterstütznng aus
öffentlichen oder Gemeinde Mitteln beziehen oder
im letzten der Wahl vorangegangene Jahre
bezogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkennt
nisses der Vollgennß der staatsbürgerlichen Rechte
entzogen ist für die Zeit der Entziehung sofern
sie nicht in diese Rechte wieder eingesetzt find

Halle a S den 20 Januar 1890 Der Magistrat
Staude

Der unterm 17 August 1889 gegen den Bergmann Albert
Woydacki aus Zembowo erlassene Steckbrief ist erledigt 1 2018/89

Halle a S den 22 Januar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Ich ersuche um Ermittelung des Aufenthaltes des Handarbeiters
Wilhelm Ketter gen Opitz aus Eröllwitz zu den Akten 1 4425/89

Halle a S den 23 Januar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Der unterm 18 August 1886 gegen die Arbeiter Hermann
Schwabe aus Eislrben und Johauu Domaniecki aus Sobolskowo
erlassene und unterm 17 Dezember 1887 erneuerte Steckbrief ist er
ledigt I 1957/86

Halle a S den 21 Januar 1890
Der Königliche Erste Staatsauwalt

Sonnabend Q ISonntag mit Compote

4lIX VTM8 as ravvs
Brüderftr 7 u gr Steinstr i

4 Gänge 8O Pfg im Abonnement Ev Pfg
Montag B7 Januar

gewählte Mittagskarte
Speisen Karte bis IS Uhr Nachts
Diners und Soupers von Mk IS an

Hoflieferant

Anton lZrekö Z kierlNÜe
Inhaber Nr

Barfützerstraße S II Eingang Gr Ulrichstraße S8
Sonntag früh von 1 Uhr an

Würzburger Bockbier Speckkuchen

Freitag den St Januar sollen
von Vormittag Iv Uhr ab in
den Zöscheuer Rittergutsforst
zu den im Termine bekanntzugeben
den Bedingungen versteigert werden

SV Rmtr Stock meist Eiche

8 ScheitS8 Abraum
24 Unterholz
Zöschon Vauke Fürster

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte ts
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erfordn
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 2b Pfg auf halbe 1Z
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind nu

bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben

M
Direction ckNur für wenige Tage
Außerordentliches Auftrete

der

ljZssni Il uppe
Original Excentriques

Herren
und Ii IS

amerikanische Leiterkünstlsr

Mi
Bravourkünstlerin auf demsich drehen

den elektro mechauifchea Trapez

Alr
mit semen sechs abgerichteten Dogqeu

Fräulein
Lieder und Wa zerjängerm
Herr

Gesangs Humorist

nmtg 7 Uhr
ker Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonn u Feiertag Nachm
von 4 bis 7 Uhr

Jeder Erwachsene hat das
Recht hierzu eiu Kind

mitzubringen

Jeden Sonn u Feiertag Vorm
von V 12 bis V 2 Uhr

bei

Die in bestem Zustande be
findliche neu asphaltirte

Kegelbahn
ist noch einige Tage in der
Woche frei

Gasthaus
Martinsgasse 18



An die Wähler
der Stadt Halle und des

Nur wenige Wochen trennen uns noch von der Reichst zswahl die sozialpolitische Gesetzgebung durch AnnahmeIn der abgelaufenen Wahlperiode ist die allein den Frieden verbürgende Wehrkraft unseres Vaterlandes gekräftigt die sozialpolitische Ge
der Jnvaliditäts und Alters Versicherung der Arbeiter wesentlich gefördert und die finanzielle Sicherung und Selbständigkeit des Reiches durchgeführt worden Diese große
Erfolge verdanke wir dem patriotischen von gegenseitigem Vertraue getragenen Zusammenwirke der Reichsregiernng nnd der Mehrheit des

ReichstagesJetzt gilt es diese Erfolge auch für die weitere Zukunft sicher zu stellenDeshalb haben sich die unterzeichneten Parteien aufs Reue vereinigt zur Bekämpfung von Gegnern die entweder in beständiger Opposition und aus
unüberwindlichem Mißtrauen oder aus grundsätzlicher Verwerfung der bestehenden Staats und Gesellschaftsordnung der Reichsregierung ihre Mitwirkung zur Erreichung jener
Ziele versagen Wir schlagen einen Kandidaten vor der bei völliger Selbständigkeit und Unabhängigkeit der Ueberzeugung stets bereit sein wird die Reichsregierung bei ihren
Bestrebungen sür die Aufrechterhaltung unserer Wehrkraft für eine zeitgemäße Gehaltserhöhung mittlerer und niederer Beamter für die Dnrchführnug einer
zweckmäßigen und Humaue Gesetzgebung znr Verbesserung der Lage der Arbeiter für die Befestigung der Einrichtungen des Reiches und der mit theurem

Blute erkauften deutschen Einheit auf das Wärmste zu unterstützen
Ein solcher Mann ist aber Herr

Rechtsanwalt Nr RvU in Halle a K
welcher der nationalliberalen Partei angehörtIn unserem Wahlkreise wohnhaft und mit dessen Verhältnissen und Bedürfnissen wohl vertraut wird er auch den besonderen Interessen desselben

Geltung zu verschaffen wissenAuf ihn können sich die Stimmen aller den Ordnungsparteien zugehörigen Wähler vereinigen welche gleich uns mit Besorgniß auf das ungeheure Anwachsen der
sozialdemokratischen Umsturzpartei im Allgemeinen und besonders in unserm Wahlkreise blicken und es nicht verantworten wollen gegenüber dieser drohenden Gefahr Partei

unterschieden Raum zu gebm
Wir fordern deshalb alle Wähler in Stadt und Land auf für die Wahl des Herrn

mit allen Kräften zu wirken und einzutreten

Rechtsanwalt Vr Aeil
Halle a S im Januar 1890Die nationalliberale Partei die deutsche Reichspartei die konservative Partei

der Stadt Halle nnd des Saalkreises

I 4 IAlberti Steuerrath S udt Oberbergrath Arps Syndikus der Franck Stiftungen Behm Amtsrichter Cönnern Bethcke Kommerzienrath Vieler Ritter
gutsbesitzer Merbitz Bohnktvdt Kaufmann Brumme Löbejün Fabrikbesitzer oou Bülotv Rittergutsbesitzer Dieskau r Courad Professor Ebeliug
Bürgermeister Wettin Ehr hardt Malermeister Ehrich Pastor Peißen Elze Rechtsanwalt Emanuel Bäckermeister Erust Stadtrath Fiedler Steinbruchs
besitzer Hauptmann d L Lö xjün Francke Königl Vorarbeiter Fräntzel Inspektor r Friedberg Prosessor und Landtagsabgeordneter Fritsch Privatmann
Glimm Rechtsanwalt Hraul Trotha Holzhändler Gubsch Stellmachermeister Handt Rtttergutspächter u Pr Lt d L Heuze Königl Lokomotivsühier Frhr
von Heyden Nyusch Bcrqhauptmann Hübner Fabrikbesitzer Jänicke Rentier Schlettau F Kentel Kirchedlau Gutsbesitzer Krug Generaldirektor Kühn
Prof Geh Regierungsrath Kuhnt Maurermeister r Lastig Professor Lehmauu Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendirektor F Lieban Kaufmann
Lüderitz Kauwann Maercker Professor Meier Rothenburg Amtsrath Mennicke Löbejün Rathmann P Mertens Kaufmann Mittag Königl Eisenbahn
sekretär C Nagel Trotha Z I Neubaur Krosigk Neue Hoflieferant Kaufmann Palmin Inspektor r Perle Oberl hrer Reuter Landgerichtsdirektor
Riedel Kommerzienrath Rohwaldt Reviersörster Nictleben Roick Bürgermeister Löbejün Roth Rittergutsbesitzer,5 Trebnitz Rudlofs Amtmann Wörmlltz Gack
Ober Reg R th Schaaf Ziegeleibcsitzer Schramm Ammendorf Mühlenbesitzer Schwarzkopf Eisenbahnbetriebssekretär G Steckner Kaufmann Täglichsbeck
Oöerbergralh Max Thieme Kaufmann von Voß Geh Regierungs Rath und Landtagsabgeordneter Julius Wagner Privatmann Werner Pastor Hohmthum

Wiesert Malermeister Zacke Amtsgerichtsrath Zöllmer Schornsteinfegermetster

Da MlillmiMi Ä6i VLioimAen karteien av Alle v 8 n xn ricktev Ävü dkAllet vvio krüker iu
ttilllo ä 8 KwWL 1l xm l l ilo reeW unä ist voll 8 lllir AlorZe w 7 VrMM Kevffnet

Äl8e i 0W krMerei

UMellviiMi
ß Unterzeichneter erlaubt sich feine
in der ersten Etage gelegenen Locali
täten in empfehlende Erinnerung zu
bringen Bier ff

O

Vl M Mll
IKr Nrkvr8tr 14 n AernZW

nävlists äer usuerr
Ltsätkaturlmie

VsrirsxröolikmsotrlriW 169
öwxliodlt

AMMer Hütern
prliu
xr Dt ck Nii

pi 100 3tüc k Nk

von Älic 1,50 av
von 1 dis 4 I7trr

I rtvsäer IgAS8 iöit

llemr Ii8e lkein

Reichstagswahl
Alle diejenigen Wähler aus Halle und dem Saalkreise welche die in unserem

Ausrase ausgesprochenen Anschauungen theilen und die Candidatur des Herrn
Rechtsanwalts Vr zu unterstützen geneigt sind werden hiermit zu
einer Versammlung im kv vi zu Halle a S gr Ulrichstr am

8onntsg äsn 2K ll M8 k sokm 3 Uiir
eingeladen Der Zutritt ist nur gegen Einlaßkarten gestattet welche an den unter
zeichneten Stellen unentgeltlich zu haben sind

Die Vorstände
der natmnatliberaleNi deutschen Reichs u konservativen Partei

Ausgabestellen für Ein latzkarten Kaufmann Ato Iliiem Geiststr 13
K aufmann 4 lMvr t Harz 25 Cigarrenhandlung von k MM gr Steinstr 53
Kaufmann Ivl Uillüer Kleinschmieden 3 Mmbrecker K lil er Markt 1 Kaufmann
UMx kZmcke Leipzigerstraße 7 Kaufmann Uertsiis Hospitalplatz 1

Unsere diesjährige Lokal Ausstellung seiner Kanarienvögel findet
Sonntag nnd Montag den SS nnd SV Januar er im
Hotel Stadt Magdeburg Ma tinsgasse 10 statt und bitten um
reundl Besuch Eintritt unentgeltlich Der Borstand mit Instrument zu vergebe

VollvsrUuui
Karlstrasze IS

knüüWVereiMiinillN

AaiisdM Seite
von lBerlin Sk und Cöln a Rhein

in vorzüglicher Qualität ist äußerst
mild für die Haut und daher sehr
empfehlenswerrh a Pfund mit 6
Stück 60 Pfg bei

Fran HV
große Ulrichstraße 34

Berl Mettwurst
Pfd Pfgempfiehlt

oder
veraltet Geschwüre er
erbtod erworben Haut

kranke Mannes u Frauenschwäche
jeder Art heile seit 19 Jahren durch
meine sich in 1000ten Fällen bewährte
Methode Erfolg selbst in ganz ver
zweifelten Fällen Ausführliches ent
hält meine Brochüre welche für 50
Pfg auch Briefmarken franco ver
iende vr Schumacher Emmerich

korkckritt 6er Aeit
Das Glück im Spiel nach

Wunfch zu lenken und sich zu erhalten

iehrtdasBüchleinv A Herr anu
Preis M 1 auch in Briefmarken
2 Auflage soeben erschienen Verlag
v US ikeiit Berlin 8 V 48
Für den Jnseratentheil verantwUtUa

Curt Nletschmann w Halle

Verlas und Druck von R Nietschmann in HalleSpedition des Halle schen TagMatte Große Nlrichftraße 19 geöffnet von 7 Uhr Moraen bis 7 Uhr Av ch
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